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Roman von Fitzgerald Molloy, deutsch von E. Ebelin g.

(26. Fortsetzung) ( Nachdruck verboten .)

„WillkommeninmeinemHause ! " sagteLadyTrent -
ham. „ Ich habe mich schon lange auf dich gefreut .
Nun komm ans Fenster, damit ich dich ordentlich
sehen kann ! "

Der rasche Gang hatte seiner dunklen Haut
mehr Farbe verliehen. Die lichtgrauen Augen,
die so seltsam abstachen gegen das blauschwarze,
tief in die Stirn gewachsene Haar , leuchteten vor
Vergnügen und erhellten das ernste , schön ge¬
schnittene Gesicht . Lady Trentham schien diese
seine Vorzüge wohl zu würdigen .

„Und du bist also Hugos Sohn ? " sagte sie .
„Er schrieb mir , daß deine Mutter eine sehr
schöne Frau gewesen wäre ; das kann ich mir jetzt
wohl denken .

"
Rigel errötete.
„ Er war mein Lieblingsbruder, " fuhr sie fort ,

und ließ sich auf einen Stuhl sinken ; „ er war
originell, man wußte nie , was er wohl tun würde .

In seiner Jugend hielt er uns alle in Aufregung
und als er die — deine Mutter heiratete, war
ich gar nicht erstaunt ; es gefiel mir sogar ; die
Romantik der Sache zog mich an, aber David
stieß sie ab . Der arme Hugo ! "

„ Er sprach von dir immer mit großer Liebe . "
„ Wenn er nur noch dies erlebt hätte. Aber

erzähle mir von Philipp ; der arme Junge ! Sein
Tod war sehr plötzlich. " Tann wurde ihr Ton
sehr ernst , als sie hinzufügte : „Zwischen Ver¬
wandten sollen keine Geheimnisse sein . Hast du
mir noch irgend etwas vorenthalten ? War sein
Tod wirklich die Folge eines Unglücks ? "

„ Gewiß "
, sagte Rigel, doch sein Gesichtsaus¬

druck wechselte sofort .
„ Verzeih, wenn ich ein so trauriges Thema

berühre. Aber es ereignen sich oft seltsame Dinge,
und auf den ersten Blick scheint es unwahrschein¬
lich , daß jemandem, der den Ort so gut kennt ,
ein Unfall passiert sein sollte . War er denn
glücklich ? "

„ Ich glaube, er war vollständig glücklich
"

, ant¬
wortete Rigel langsam, wie einer, der jedes seiner
Worte wägt . „Aber selbst, wenn er es nicht ge¬

wesen, wäre er einer der letzten gewesen , die ver¬
sucht hätten, sich das Leben zu nehmen .

"
„Das ist wahr . Er war nicht impulsiv und

kannte den Wert des Lebens . Er pflegte mir ab
und zu einen Besuch zu machen , mehr aus Pflicht¬
gefühl, als aus Zuneigung , wie ich glaube. Er
war in solchen Sachen sehr pflichttreu, wie seine
Mutter, aber wir waren keine besonderen Freunde .
Hattest du du ihn wirklich gern ? "

„ Wir hatten kaum Berührungspunkte mit¬
einander.

"
„ Das kann ich mir wohl denken. Was für

ein harter Schlag muß es für das Mädchen ge-
gewesen sein, welches er heiraten wollte. ^ Jst sie
hübsch ? "

„Sehr schön .
"

„Wir lassen uns doch alle von einem schönen
Aeußeren beeinflussen .

"
„ Philipp hatte sie sehr lieb .

"
„Das arme Mädchen ! Ich kannte ihren Vater

ehe er verheiratet und ein munterer , junger Leut¬
nant war. "

„ Hast du auch seine Frau gekannt? " fragte
Rigel .
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„ Nein.^ Als ich von Wales fortging , verlor
ich ihn ganz aus den Augen. Ich hatte ihn auch
völlig vergessen, dis ich bei Philipps Tode seinen
Namen unter den Zeugen fand . Gefällt dir
Schloß Redcliffe? "

„ Es ist eine wundervolle , alte Besitzung " , ant¬
wortete Rigel ausweichend .

„In letzter Zeit schwebt sie mir wieder so leb¬
haft in Gedanken vor , ich vermute , das kommt
von der traurigen Geschichte, oder vielleicht ist
es auch ein Zeichen des Alters; wenn schlafend
oder wachend die Gedanken zu Erinnerungen aus
der Kinderzeit zurückkehren ? Ein Wink , daß wir
den uns bewilligten Kreislauf des Lebens bald
vollendet haben und uns dem Punkte wieder
nähern , von dem wir ausgegangen sind. "

„ Du bist sicher noch nicht alt," sagte Rigel.
„ Aber selbst, wenn du es wärest , hättest du es
bewunderungswürdig verstanden, alle Spuren des
Alters fern zu halten ."

„Mein lieber Rigel, du bist reizend ; und ich
glaube sogar, du bist aufrichtig, denn eine Frau
ist immer überzeugt von der Aufrichtigkeit eines
Komplimentes , das sie gern glauben möchte. Wenn
ich an meine Jahre denke , tröste ich mich immer

i mit dem Gedanken, daß die einzige Möglichkeit,
lange zu leben, die ist, alt zu werden . Was nun

! übrigens meine alte Heimat anbetrifft , so möchte
ich sie wirklich gern einmal Wiedersehen" .

„ Nichts würde mir größere Freude machen,
als dich als Gast zu empfangen . Willst du mich
nicht nach der Saison zurückbegleiten und eine
Zeit lang dort bleiben ? " bat Rigel .

„ Das ist sehr freundlich von dir . Früher war
Redcliffe im Herbst immer sehr schön ; ich sehe
den einen Winkel am östlichen Turm immer noch
vor mir, es ist ein ganz mit wildem Wein be¬
wachsenes, lauschiges Plätzchen mit einer alten
Marmorbank in der Ecke . Auf dieser Bank habe
ich mich verlobt ; du meine Zeit ! Wie lange ist
das schon Herl Ich will mir deine Einladung
überlegen .

"
In diesem Augenblick meldete ein Diener, daß

das Frühstück bereit sei , und die Wirtin erhob
sich mit der ruhigen Würde, die alle ihre Be¬
wegungen kennzeichnete. Als Rigel ihr an dem
kleinen Tische gegenübersaß , der mit einer Fülle
von Veilchen in roten Porzellanvasen ausgeschmückt
war, drängte sich in ihm mehr und mehr das Be¬
wußtsein ihrer zarten Schönheit auf, die nicht nur

die Jugend überdauert hatte, sondern auch durch dasAlter noch zu gewinnen schien . Ihre Gesichtszüae
, waren fein geschnitten ; aus den dunklen, blauen
- Augen , die gelegentlich vor Uebermut leuchten
Konnten , sprach ruhige Zufriedenheit. Silberne
- Locken hingen um ihre Schläfen, und ihr Gesicht-
! chen sah unter der alten Spitzenhaube hervor, wie
- ein niedliches Miniaturbild aus feinem Rahmen.
^Während des Frühstücks veranlaßte sie Rigel, ihraus seinem Jugendleben zu erzählen , von seinen
I Wanderungen durch fremde Länder , seinem Kampfums Dasein, auch seinem Zusammentreffen mit
bemerkenswerten Persönlichkeiten .

^ „ Kluge und außergewöhnliche Persönlichkeiten
interessieren mich sehr" , bemerkte die alte Dame.

! „ Die von meinem eigenen Schlage sind meist lang-
^weilig, wenn sie achtbar, und verächtlich, wenn siedies nicht sind . Aber ich habe unter meinen Be¬
kannten verschiedene, die sich in Kunst und Lite¬
ratur ausgezeichnet haben . Man braucht nach ihrer
Moral ja nicht gerade zu fragen — aber sie sind
sehr amüsant .

"
„ Die möchte ich wohl kennen lernen " , versetzte

Rigel .
(Fortsetzung folgt.)
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